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Vegetationseinheiten
Kleiner Ampfer - Silbergras - Pionierflur, Draht-Schmielen - Heide, Sand-Grasnelken - Rotes Straußgras - Flur, Glatthafer - Wiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06247

X

Die hagere Pionierflur befindet sich am Rand des Seebeckens vom Zierker See. Sie wird im Westen und Osten von Glatthaferwiesen 
umschlossen. Darauf folgt östlich intensiv genutztes Grünland. Westlich liegt eine Straße. Im Norden und Süden hat es Kontakt zu 
Kieferngehölzen. Der ostexponierte Steilhang besteht aus trockenen Sanden. Das Biotop wird von einer Sandstrohblumen - Silbergras -
Pionierflur eingenommen. Randlich geht es in Sand-Grasnelken - Rotstraußgras - Trockenrasen, Drahtschmielenheide und die 
Glatthaferwiesen über. Feld-Beifuß und kleine Kiefern sind Begleiter. Die geschützte und gefährdete Art Sand-Grasnelke wurde 
nachgewiesen. Das Biotop scheint ungenutzt, evtl. befindet es sich in Pflegenutzung. Eine Gefährdung ist nicht erkennbar.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Corynephorus canescens Rumex acetosella

Artemisia campestris Pinus sylvestris Agrostis capillaris Avenella flexuosa
Armeria maritima elongata


